


Beschreibung

Tagung











„Rechtstatsachenforschung Heute“








Termin:





Donnerstag, 4. Oktober 2007


9 Uhr bis 18 Uhr











Ort:





Saal New Orleans


Raum-Nr.: 1119


Hauptgebäude 1. Stock,�Christoph-Probst-Platz,�Innrain 52














Kontakt:





Universität Innsbruck�Institut für Zivilrecht�Prof. Dr. Heinz Barta�6020 Innsbruck


E-Mail: Heinz.Barta@uibk.ac.at


Sekretariat:�Frau Gülden Celik�Guelden.Celik@uibk.ac.at�Tel: 0512/ 507-8101





Die Datenlage im gesamten Rechtsbereich, nämlich sowohl für die Justiz, als auch für die Anwaltschaft, das Notariatswesen und zahlreiche andere relevante Rechtsbeziehungen, ist derzeit schlecht oder gar nicht aufbereitet. Das gilt für das Öffentliche und das Privatrecht, aber auch das Strafrecht sowie andere Rechtsgebiete. – Das hat Auswirkungen auf den Bereich der Lehre und insbesondere für die Rechtspolitik. – Die Rechtstatsachenforschung, eine Entdeckung des Österreichers Eugen Ehrlich (1862-1922), hat sich zum Ziel gesetzt, die tatsächlichen Grundlagen des Rechts in Gesellschaften aufzuzeigen und auch quantitativ wie qualitativ in Erscheinung treten zu lassen. Bedauerlicher Weise ist dieses Bemühen in Österreich in den vergangen Jahrzehnten weder von der Politik, noch der rechtswissenschaftlichen Theorie und Praxis ernst genommen worden. – Die Tagung ist bestrebt, Möglichkeiten und Wege aufzuzeigen, wie diesem Zustand abgeholfen werden kann.





Neben diesen grundsätzlichen Überlegungen werden Beispiele rechtstatsächlicher Arbeit am Institut für Zivilrecht und in anderen Bereichen unserer Universität vorgestellt; sie stammen aus dem Altenrecht, dem Unterbringungsrecht, der Patientenentschädigung, dem zivilgerichtlichen Verfahren, der Kriminologie, der Rechtsgeschichte, dem Höferecht und der Organtransplantation.

















Bitte wenden! (

